
zur Laibacher Z e i t u n g .
.HF 79. Dinstag ven 4. Un l i 1L^»3.

Giubernial- perlautvarungrn.
Z. 1107. (2) Nr. 15053.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i u m s . —
Betreffend die Verhandlungen zur Sicherste!«
lung dc6 Ertrages der allgemeinen Verzeh-
rungösteuer für das Verwaltungs-Iahr 1 8 ' ^ ,
und bezichungSweist 18'l5 und 18l6. — I n
Folge hohen Hofkammer-Dccreteö vom ^ .
Mai 1843, Z. 20089, haben die Abfindungö-
und Verpachtungö-Verhandlungen zur Eicher-
siellung der allgemeinen VcrzchrungSstcuer für
da6 Verwaltungö-Iahr I M ^ in dcrscldcn Art
zu geschehen, wie sie mit Rücksicht auf das
hohe Hofkammer-Decret vom 23. Mai 1868,
Ar. 23 l91 , für das Hicrwaltungö.Iahr 18^3
Stat t gefunden haben. — (5b werden demnach
folgende Bestimmungen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht: l . Die Verhandlungen zur ge-
meinschaftlichen Abfindung von Corporalioncn
oder ganzen Gemeinden, so wie zur Verpach-
tung, werden in doppelter Art gepflogen wer-
den, entweder auf ein Jahr mit stillschweigen-
der Erneuerung für die nächst darauf folgenden
zwei Vcrwaltungä-Iahrc, oder auf drci Jahre
ohne Vorbehalt der gegenseitigen Aufkündigung.

2. I n die Verträge auf drei Jahre wird
die Bedingung aufgenommen werden, das; ge-
genseitig daö Recht vorbehalten bleibt, im Falle
«wcr eintretenden Aenderung in den Gesehen
oder Tariffen den Vertrag gegen dreimonatliche
Aufkündigung aufzuheben. — 3. Die Abfin-
dungö-Vcrträgc, welche mit e inze lnen Ge-
lvcrbsparteien abgeschlossen werden, werden sich
nur auf ein Jahr mit der Bedingung der still«
schwelgenden Erneuerung erstrecken. — 4- Von
diesen Verhandlnngcn bleibt die Sicherstcllung
des Verzehrungösteuer - Erträgnisses von der
Burerzeugung und den gebrannten geistigen

Flüssigkeiten ausgeschlossen. — 5. Endlich wird
als Zeltpunct, bis zu welchem die verzehvungs-
steuerpfUchtigcn Gewerböunternchmcr die zur
Erlangung dts gefallsämtlichen Erlaubniß,
schemes erforderliche Erklärung abzugeben ha-
ben, auf den Termin bis l ä n g s t e n s 10. Au-
gust I9 ' l3 festgesetzt. — Laibach den 20.
Juni 18<3.

J o s e p h Fre iher r v. W e i n g a r t e n ,
Bandes -Gouverneur.

C a r l Graf zu W c l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Joseph Eduard Freiherr Pino v. Friedenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. lc)6l). (») Nr . 1)92».
V e r l a u t b a r u n g .

Zur S chnstcllung des BrclmhvlzbcdarfeS
für daS Gubermum, da«m cimge andere Be«
Horden, Aemter und öffentliche Anstalten in
Malbuch, für den Winter « 9 " / ^ , wlrd am »9.
I u l l d. I . Vormittags um 10 Uhr bel dem k. k.
Oubermum in Laibach eme Mmuendo«Vtrstei-
gttUlig, verbunden m»t tmer Offerten-Verhand-
lung, S l a n finden, und deßhalb Folgtndls bc»
kamu gemacht: Dcr Brennholzbidarf besteht:
1. für das k. k. Landes Präsidium m 42 Klaf-
ter harten, für das Guberrium und das Eamc«
ral-Zahla.nl in z9a Klafter harten und 1 ' / ,
Klafter welchen ; für die Kammerprocuratur in
32 Klafter hurten und 2 Klafter wlichcn; für
das Stadt» und Landrccht in io5 Klüflcr har,
ten und 2 Klafter weichen; für die Etaals-
buchhaliung in 90 Klafter harten', für die Stan«
d'sch Verordncle'Stelle ln 2g Klafter harten;
für d,e mcdlcinisch'chirurgische Anstalt sammt
Ellnik nnd Livi l . Spital ,n 360 Klafter harten;
für das Irrenhaus m 60 Klafter harten ; für
das Oebarhaus in 70 Klafter harten; für das
Inqmsilionshaus in !/»g Klafter harlln; für
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Man kann sich auf diese Grfte Ziehung mit d<r geringe«

Darangabe von ^ A . 1 5 A . Tonv. Münze
pränumeriren, und zwar erhält man de« VollM GeWMNst-Bettag, der
auf oas pränumerirte Los fällt, uno nicht bloß einen Antheil, wie bei den Ge-

sellschaftsspielen.
Spielpläne und Abbildungen beider Realitäten sind in Laibach gra-

tis, alle 5 Sorten Lose, woraus diese Lottere besteht, aber billigst und
in großer Auswahl, dann die Pränmmrations-Scheine darauf, endllch
verschiedene, nach einer neuen, für den Käufer vortheilhaften Idee combi-
mtte Gesellschafts-Actien in Summa auf 120 Lose, worunter 50 rothe
Frcllose und 2 Gold-Prämienlose, zu haben bis l . August bel'm Han-
delsmanne

Z. 880. (i)

I^ose - PZ Enumeration.
Um dm Allkauf von Losen f ü r die Vorz iehnng der großen R e a l i t ä t e n - Wld

<9eld - Lo t te r i e dcü Lustschlosses zu L i l i en fe ld zu erleichtern, hat das ausspielende Grosi'
lxnidlunashaus Q5 ^ l . I ' v ^ ^ ^ u t t l eine PraNNMera t ion eröffnet, in Folge welcl>er
nian sich durch eine vechättnißmäßig kleine Darangäbe den Besitz emeö oder mehrerer Lo,e
sichert mit denselben i n der Vorz iehnt tg sp ie l t , und dann nach Bequemlichkeit bmnen 6
Wochen nach der Vor,lch,:ng, das ist dis 9. September, unter Nachzahlung des Restes die
^riainal-Lose in Empfang nehmen kann, um dann mit selben in der ssroßen Hauptzichung wieder
-^spielen. G i n i „ l P rännmera t ions -Wef te angekauftes « o s ^
als ein i m aewÄhulichen Wege ge tau f tes , und man kann auf dlese Wo:se m,t-

^ a 7 : : w 7 / r ^ o r - 3 " 3 i ! N 7 ä ! m ^ «o. f^t. und nicht d.oß «u.en Am

^ " ' ^ ^ ° ^ N ? V 7 r , . e h . m a muH «» d« Hm.ptz«ohuna dnrch
di« »««« Gr«tis-Gewinnst-Los« »«»«mal bares Geld ae"",ne... d«
H. 3t..f muß 2«»mal, der s.Vluf MUH »««'»al, der 4.u«d 5. Nnf
muß jeder 5«m°». der «., 7.. ». und ». Nuf Mttss leoer 25
mal, » s. w. müsse« nlle »«<«» Nuf« d« Vorziehung in der Haupt-
liol«»««» bares Geld gewinnen. ,̂„„
' " ^ " ZH„,mtli6,c Üose, welche in der Vor-Ziehung °m 29. Jul i spielen, sie mögen nun H»m
>. ^ .»».^,^f >«!„>n oder nicht, spielen wieder in der Hauptzichung am ̂ 8. No«. !«<»-
Treffer N°m°ch l ) °^ ^ ^ ,p «ötterie ei« «°s zu k««se" b«ab-
.Icktia? wird d i / fehr interessant« «nd vo.theilhafte V°r-3.el).mg v«r-
3.N.?« wolle... Wornach anch di« Haupt-giehun«, w e . t s r n h e v a l s
^ « « e k l i n d e t i s t . voraenom««» wtlden würde.

" "ost und Pränumerations-Scheme dieser Lotter« sind IN Laibach
billigst zu haben b«l'm gefertigten Handtlsmanne.

Johann Ev. Wutscher.
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das Strafhaus in 27a Klafter Hütten, und
für das Katastral'Schatzungs'Inspectorat in 12
Klafter harten / »m Ganzen somlt in i ) 2 6 K la f .
ter harten und 2 ' / , Klafter weichen Brennholzes.
— ».DieHolz l icscrungwi ld brl,nchcnwcl>>, nam«
llch für jede B e h ö b e , für jedes Amt oder jede
öffcmllche Ansta l t , w wle auch für mehiere
Aemter, welcye sich »n clnemund demscldcn Ge<
daupe besi' t» n , vor sich gehen. — N>chl unn-
der weroen Anbote zur ^e fe iun^ des «den aus-
gcwlcsenen gesummten Brennholzbcd«rfcö angc.
nommen und be» sonst annehinbar befund nen
VerhallNlf jen vorzugsweise berüclsichilget wer.
den. — Z Das ,u liefernde Ho l j mub' crocle<>
von durchaus guter Q<>«l»tat scpn, klaftcrwclse
aufgeschcltert üdcr^cbcn werdcn, und «ine öchcl
tella» ge von 22 bl» 2^ Zol l h„be„. — 4. DaS
Brennholz muß jtbcr Blanche zug l l c f e r l , am
Uebtlnahmsolte abgeladen und auf Kosten deb
t l t feranten t laft trwclse, jcdc Klafcer nui tinem
Kreuzstoße velsehen, genau aufge!ch>chtct wer»
den/ ohne daß der ^«efelant für Fuh r lohn ,
Maut^) oder M^ßere', noch sonstige «uslagcn
<lwas anzusp>echen bercchllgel wäre. — 5 -So l l t e
tb slch »n t)ê - ^ol^e ergcbcn/ daß e»ne oder dle
andere Branche clne größere oder gelingcve
2 u a n t l t a t Holzes als d»e lm §. l angegebene
benöthl^en würde, so >st es un er«en Falle Pst cht
dcs Lieferanten/ den größcrn Bcdalf glclchfalls
UM den Erstehul'gSprc,S d.lzustcUen , nn zwllle«:
ßalle adcr hall« er für den g ä n g e l n bedarf
leme c3lnschä0l„ung anzusprechen. — Ucdngcns
sind dle obcn gcnannicn Beholdcl^, Aemter und
öffentlichen Anstalten nur dann uerdu' ten das
erfoldcrllche Breni^holz von ocn )!lef r un . s Er-
stlhern abzunehmen, wenn siedle n.öst. Klafter
22 bls 2/i zöll gen t)a>l.n Brennholzes fl!lr dle
Behörden m der S l a d l um oder unter 4 ft.
4 kr., für das S t ra fhaus am Kastellberge aver,
Mlt Zurcchnung der doppelten Zufuhrskostcn, pr>
Fllaftcr mn /z fi. Hu l « . , jener des Zeichen Brenn-
holzes dagegen nur 3 st. 10 kr. pr. Klaf ler bei-
zustellen sich herbeilassen, widogens es den Di»
casterien f re is teht , sich das Brennholz mmelst
Handemkaufcs bcizu'chaffen. — 6. Der Erste-
ber nnrd dle ^iefcrung m acht Tagen nach dem
adgcschloss.ncn solN^act«' zu begmnen, und der»
gestalt fortzusetzen habcn, daß bis Ende August
d. I . wenigstens em D r u t h c i l dcs im §, ! an«
geführten Bedarfes abgcllefert seyn w n d , die
weiteren Lieferungen sind aber in der A r t zu be,
werkf te l l lg in , daß keine Behörde emem Mange l
an benöthigtem Brennholze ausgesetzt bleibl,
und es ,st diese Verpflichtung um so gewisser zu

erfüllen, als im Widrigen das Aerar, im Falle
einer Verspätung des L<eferanten, oder wenn

nlchl qualllatmaßlges Holz geliefert werden sollte/
berechllget ist, den Holzbedarf auf Kosten deS
Lieferanten, um welch' »mmer emen Preis an«
zukaufen, und den ausgelegten, den Elstehungs,
preis übtlstllgcnoen Mehrbetrag von der Eau-
l lon oder von dem wnstlgen Vermögen dlS
Eistehelö l)erelNjl,bllngcn. — Zu diesem E„<
de wlrd 7. der Elstryer be,m Abschlüsse des
^lcfclungs Vertrages selne eingegangene V e r -
blndllch^ell sicher zu stellen haben, und zwar
dulch Vc lp fä . buoy semer elgcnthümllchcn Rea-
Ulät oder c>ulch ^tamhaftmachung «lnes an-
iicl)mda!c.', B ü r g e n , ooer durch Hinterlegung
cm«'6 , dein z< hnten the i le dlr Erstehungs-Sum-
me glelchkomli,cnden Betrages, oder endlich durch
soglclche Adllcfelung e>ner angemessenen Q u a n -
t l l ä l Holzcb und Einlassung des dafür enlfal-
lentcn Vergütungc-Belragcs bis zur ganzlichen
E'Nlracls El fü t lung. — ö. F ü r jedes an llneS
der obg^nanlucn Aemter und Anstalten gehörig
belgcstclllc B.ennholz. Quantum wird dem illl«
ferante» qegcn Beidl ingung der legalen Ueber»
lial)mS,Ncce>nssen die wglclche bare Bezahlung,
auch ohne ooll)ergegan,;ene buchhalterische Ll-
ql l ld i rung, aus den betr,ffendcn Eassen und Fon»
den zugesichert. — 9 Jeder Lleferungsunter-
nehmer »st verbunden, vor der Licltat»on ein
Vadiu ln von 5c> st E. «lN. ,u erlegen, welcheS
iym im Falle , daß d»e ^»eferung von d<mselden
lncht erstanden werden sollte, gleich nach der
L l l l tanon wider zurückgestcltt, dem Ersteher
adcr, >n so ferne derselbe die i»n §, ^ bedunaene
Caution nlchl anderswie vollständig erlegen sollte,
in dnse e,n^crechnel werden wl rd . , 0 . Es
we'dcn lnd.ss'N auch vo.läufige schriftllche'^e-
ferun^s-Offerie angenommen. I^des s l̂ch« Os.
fcrt muß v<rsiegclt seyn, am Tage vor der ^ l -
citatlon längstens blS 2 Uhr NachmMagh b<>,
dem Gubtrn la l 'E inre lchungs.Pro iocol l übe,gc«
bcn werden, und mit dem Legscheine des Prov.
Cameral'Z^hlamteS über das dort erlegte Va«
dium pr. 5o st. <5. M . belegt seyn. — Das O f -
fen muß, nebst Angabe des Namens und Wohn?
ortes des Offerenten, und der E rk lä rung , daß
»hm obstehende Liefe»ungsbedingnlsse bekannt
sind, die bestimmte H^lzquantt tä l , welche, so
wie auch die Branche/ für welche geliefert wer-
den w l l l , enthalten; auch muß der geforderte
Vergütungspreis pr. Klafter genau und mit
W o r l e n ausgedrückt werden, und jedes Of fen
von Außen mit folgender Aufschrift versehen
seyn: „ O f f e ' t des 3t. N . , wegen Lieferung des
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Vrennholzes für di , k. k. Behörden in Laibach
für die Wmterpenode ^ l j " / ^ . " — Malbuch am

^ T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubcrnial ^ecrctar.

Kl l lv t - ul,v lannrechlliche Verlautbarungen.
Z. 1 l 01 . (2) Nr. 5433.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: ES fty
über das Gesuch dcr Inhabung des Gutes Leu-
tenburg, indie ?lussertigung der Amortisations-
Edicte, rücksichtlich dcr Kriegödarlehens-Obli-
gation äcin. 1 . Mai 1801, Nr. 10487,
2 5 ^ pr. 95 fl., aus das Gut Leutenburg ^ ,0
i-u^icgii lautend, gewilliget worden. Eg haben
demnach alle jcne, welche auf gedachte Kriegs-
Darlehens - Obligation aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche macheu zu können
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drei Ta-
gen vor diesem k. k. Stadt« und Landrechle
so gewiß anzumelden und anhangig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen dc5
heutigen Bittstellers die obgcdachte Obligation
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist stir getödtet,
kraft- und wirkungslos erklart werden wird.
— Laibach den 20. Juni 1843.

Z. 1083. (3) Nr. 5531.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
zugleich Merkantil - und Wechselgcrichte in
Hrain, wird durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Cö fty durch die Beförderung des
Gcrichtöbedicuttn Ioham, Schubert, zum Ker-
kermeister in dem Iliqllisitionöhause, bei diesem
k. k. Stadt- und Lauorcchte die Stelle eines
Gerichtsbcdienten mit dem jährlichen Gehalte
von 300 f l . in Erledigung gekommen ; daher alle
lene, die sich um diesen Dienstpostcn bewerben
^ " l l c „ , aufgefordert werden, binnen 4 Wo-
A " . vom Tage der ersten Einschaltung dieses
^ s ^ in die Laibacher Zeitungsblatter, ihre
^cjua^, u„h ^ ^ in so ferne sie in öffentli«
chcn Hlenst«, steh^ durch ihre vorgesetzten
Stellen anher z« überreichen, und darin sich
über chre ^ h e r i ^ Dienstleistung, Moralität,
körperliche Veschaf f^^ und Fertigkeit in Auf«
satzcn, so wie auch über die Kenntniß dcr deut-
schen und krainlschcn Sprache auszuweisen. —
kaibach am 24. Juni 18^2.

Äenttlicht Verlautbarungen.
Z. 1097. (2) Nr. 4127»

Am 25. Ju l i d I . Vormittag um 11 Uhr
wird am Rathhauft die Verpachtung der Auf-
stellung und Abraumung, dann Reparation der
städtischen Iahrmarktshütten, für die Dauer
vom l . November 1843 bis !8 ' l6 , im Nerstei-
gerungäwcge vorgenommen werden. — Der
Auörufsprcis betragt 330 fl. Die Licitationsbe-
dingnisse sind täglich im magistratlichcn Expe-
dite einzusehen. — Stadtmagistrat Laibach am
26. Juni 19'13.

Z. 1096. (2) Nr. 4039.
Am 11. Ju l i d. I . Vormittag um 11 Uhr

wird die Verpachtung zur Einfüllung der städti-
schen Eisgrube auf drei nacheinander folgende
Jahre, seit 1. November d. I . , abgehalten wer-
den. — Die Licitations-Bedingniffe sind im
Magistrats-Expedite einzusehen. — Stadtma-
fllstrat Laibach am 25. Juni 1843.

Z. 1,06. s2) N r . Z / l S .
Ueber Ansuchen der lobt. k. k. Landwirlh»

schafttgesellschaft nnrd in der maglstratlichen
Rathsttube am 3 , . I u l , d. I . Vormittag um
,c> Uhr die kic»tation zur Verpachtung der der-
sclbtn elgllUhümllchen Realitäten auf 6 nach
tmandl l folgende Jahre, seit 1. November d. I .
abgehalten werden, nämlich: l . eines klelnen
Ackers an dem linken Ufer be» der Nusmündung
des Gruber'schen Eanales. —- 2. Der Wiese
am rechten Ufer ebendaselbst. — 3. Der Wiese
am rechten Ufer des Eanales gegenüberder Ste-
phanedorfer Brück«. — /,. Der W,ese am Fuße
des GoloUzbelges. — 5. Deß Ackers und Wle-
sengrundes daselbst. — 6. Des Ackers und Wiec
scligrulides unter der Besitzung dcs Herrn Carl
Mal l ' . — 7. Der Wiese unter dcr gemauerten
Vrücke. — 6. Des kleinen Terra,lis ob der
Gruber'schm Brücke. — 9. Die Wiese an der
rechten Seite der Einmündung des Grubcr'schen
Grabens. — 10. Derselben am lmkcn Ufer
unlcr der Brücke. — l i und 12. Die Wiese
ober der Brücke am nämlichen Ufer. — Die
Wiese am Laibachsiusse m dem Rlede V0I25.
— 14 Der Gcmcm>Anlheil in der Isch;a. —
,5. Die Wlcse unter dem Gute K'vlscneck. —
Stadlmagistrat ^albach am , 6 . I u m ,6/,3.

Z. Ii047"(2)
K u n d m a c h u n g .

Zu den in dem hlerortigen k. k.
Polizeidirections -< Amtsgebäude im
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kaufe des Jahres 18^3 vorzunehmen-
den Bauherstellungen und Conserra-
tions-Arbeiten, bestehend in Maurer-
Arbeit und Materials, Zimmermanns-
Arbeit und Materiale, Tlschlerarbett,
Schlosserarbeit und Anstreicherarbeit,
wird die Minuendo-Licttation am 3.
dieses, um 8 Uhr Vormittags, im
k. k. PolizeidirectionS - Amtslocale
vorgenommen, und es können die
bezüglichen Licitanons-Bedingnisse,
Plan, Vorausmaß und Baudevlse
in dem Amtslocale daselbst einge-
sehen werden. — Laibach am 1. Juli

Z. 1077. (3)
H o l z l i c i t a t i o n.

I n dcr Amtökanzlci der Cameralherrschaft
Lack wird am 1. September 1843, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, eine Versteigerung von 125
Tannen am Stamme, aus der Waldung I^Ilu!^,
Stat t finden, wozu alle Kauflustigen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß sie sich wegen
vorläufiger Besichtigung dieser Tannen allhier
melden, und daß sie die Licitationsbedingnisse
allhicr einsehen können. — K. K. VerwaltungS-
Amt Lack am 7. März 1853.

Z. 1076. (3) Nr. 5421/XVI.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 24. Ju l i !843, Vormittags um 9 Uhr,
wird in der Amtskanzlei der Cameralhcrrschaft
Lack die Licitation wegen Hintangabe der Erzen»
gungvon 300 Klafter 30 zölligen Buchenbrenn-
holzes in dem herrschaftlichen Walde Luftnig
und des Abganges in dem herrschaftlichen Walde
Hrastnig, m,d der Zufuhr von jahrlichen 101
Klafter diescö Holzes in daS herrschaftliche
Schloß zu Lack, abgehalten, und diese Unter«
nehmung wird für die drei Jahre 1844, 1845
und 1846 dem Mindestfordernden überlassen
werden. — Hiezu werden Unternehmungslustige
nur dcm Beisätze eingeladen, daß die Licita-
tionöbcdingnisse taglich hicramtS eingesehen
werden können. — K. K. Verwaltungsamt
Lack am 17. Juni 1843. ^ ^ _ _ _ ^ _

Z. 1064. (3) ' Nr . 1431.
K u n d m a 6 ) u n g .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer
hat laut Decret vom 10. l. M . , Z. 4576, fol-

gende Aenderungen in den Verhältnissen her
Dampfdootfahrtcn zwischen Trieft, denjonischen
Inseln, Griechenland, Smirna und Constanti-
nopel genehmigt, als: 1) vom 1. Ju l i ange-
fangen werden monatlich: :») zwlschen Trieft,
den jonischcn Inseln und Griechenland Vier;
k ) zwischen Trieft, Ancona, Smirna und Con-
stantinopel aber zwei Fahrten mittelst Dampf-
schiffen unterhalten wirocn, und es wird die
Verbindung mit Griechenland zweimal über
PatraS und Leutraki, dann zweimal über S i ra
hergestellt, wodurch sich zwar für Patras nur
eine monatlich zweimalige, für Athen, Syra
und dem östlichen Theile Griechenlands aber
eine viermalige Korrespondenz-Gelegenheit er-
gibt. — 2) Die Abfahrt der Dampfschiffe
von Trieft wird Stat t finden: Nach Ancona
am 1. und 16. ; nach Corfu am 1 . , 6 . , 16.
und 24. ; nach Patraä und Leutrakl am 1. und
16.; nach S y r a , Smirna und Constantinopel
am 8. und 24. jeden Monats. —- I n Trieft
werden die Dampfschiffe bei der Rückfahrt aus
dem Oriente und Griechenland cintrrsscn, und
zwar: von Constantinopel, Smirna und S i ra
am 3. und 18. ; von Leutraki und Patras am
12. und 2?. ; von Corfu am 3. , 12., 18. und
27 . ; endlich von Ancona am 12. und 27. jeden
MonatS. — 3) Die für oie Beförderung dcr
Briefe zwischen Trieft, 'Ancona, den ionischen
Inseln, Smirna, (5onstantinopcl und Alefandricn
festgesetzten Seetransportgedühren vlciben unver-
ändert; dagegen wird jene für die Correspon-
denz aus und nach allen Orten Griechenlands
auf achtzehn Kreuzer für den einfachen Brief
festgesetzt, und es hat sonach vc t dcr EinHe-
bung des Seeporto pr. vier und zwanzig
Kreuzern für die Briefe nach und aus den jen-
seits des Kap St . Angelo gelegenen Orten ab,
zukommen. — Was hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von dcr k. k.
illyrischen Oderpostverwaltung Laibach am 22
Juni 1843.

vermischte ^erlautharungen.
3>o75. (2) Nr. 776.

<z d i c t.

Vom l . t. Nelillögericble Ncumarktl wird
kund gemacht: Gö sey dem Anton Urantsch von
Breg Haug Nr. », wegen erwiesener Vllschwen.
duligssucht, die Verwaltung seineü Vcrmögenö ab-
genommen, derselbe als Verschwender erklärt,
und ihm Joseph Suppan, Gemlinderichler zu Se-
bene, alü lZurotor aufgestellt worden.

K. K. Veiirlögclichl NeumarttlaM22.Iun> »643
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Nudernial e ^etlnutbarungen.
Z. m i . (i) , Nr. i^ig).

Eoncursausschreibung.
Seine Majrslat haben laut herabgelang«

ter hohen Hofkanzlei < Verordnung vom 29.
M a i d. I , Nr . , 6 7 9 ) , mit allerhöchster
Entschließung vom 23 v M , aücrqnäi'lgil an«
zuordnen geruhet, daß zur künftigen Vcrwal«
t l l „^ der heimgcs'gtcn drei Bezirke Sauenstcln,
Nassenfllß und Treffen im Neusiadllcr Kreise,
dre, landesfüvstllche B?z lkö Kommissariate drii«
ter<?l»sse, und ,war füc Aavelislein zu oder
„achst Natschach; für Nassenfuß und Treffe«!
aber «n dcn gleichnamigen Or ten provisorisch
aufgestellt werden sollen. -> Bei jcdcm d»eser
drc, landesfürstllchen Bezirks « EoiNMiss^riate
n i l d «ngcstcllt werden: 1) E in Bezirks-^om»
uissar, zugleich Bez,rks«Rlchler, mit e«nerjähr<
Uchcn Besoldung von 6c>o ft-, freier W o h n u n g ,
cincm N »sepauichale von «oc> ft. und einem
Kan. le l Pauschale von 200 ss. ̂ - 2 ) Ein Steuer»
clnnelxucr m t clner jäh'lichen Besoldung uon
5 ' o fi. — I ) E«n Aci l iar zwo t l r ta th,gur ie
mlt einer jährlichen Besoldung von ^00 ft. —
^ ) Ein Ami5jch!tib<r mit c>ner jäh>I chcn Bt«
soldung v ' n 5c>n si, — 5» El , , ciiei,chlbd!cner
nnt cil^el jahrllchei? ^öhnli i lg l'on 200 st., dann
lmem jahl llchci^ ^lel0ung5'i'cnra^c uo«, ̂ 5 si. —
l)) El» DienelS^ehllfe m t tlner jährllchcn 5öh'
nung lwn 1/ ; ' ; ss. und cmcm jählllchen K l l-
dungsbeinage ron l 5 f l . - ^ Hieve« w>rd bc«
merkt: n) daß alle Jene, welche um eme ode^
d.e andere dicscr Stc l lcn lvcvbcn wol lcn , »hre
gchörig documcntütcn Bil^esuche unmi l i ' ldav
an das k. l . Krclsamt N,ustadl l zu 'lchlen,
und zwar langsse>is bis zum l lh lcn tünf l lg<n
Mona ts I u l l dahin elNjusmden hadcn. —
1)) Daß «insbesondere diejcnlgcn Bewerber, wcl»
ch« in einer öffentlichen BcDlcnstung ^chen, d«e
Compctenze Geluchc lcch'zcnig durch ihre uor»
gesetzten slmtsuorstchungcn al, das k. s. Krels«
amt zu Neustadt! gelangen zu llssen haben;
jene abe^, die berells bei einem plovlsurlschcn
landesfürülichen Bezirks» Eommlssanat,, ange-
sltllt sind, haben ihlc (Ẑ esuch«! durch d^s lan^
^csfl'l«ssliche Bezirks-^mnmlssariat, bei dem sie
dl t l ien , tinzuveichen, welches solche scmnn vorc
gesehten f. k. Kreisamte, m«t der volgcschriebencn
Quallsicallnstabeile versehen, gutachtlich vor,
zul^gm hat , auf rvllchem Wege sodann diese
Gesuche an das e. f . K r l i samt zu Neustadt!
zu gelangm haben. - . ^ Daß zu diesen Be»
dienstungen vorzugswe«se, ,n so ferne sie dazu
geeignet befunden werden, quicscierende öf<

fentliche Beamte berufen sind. — ci) Daß sich
alle kompetenten überhaupt in ihren Blwcr«
bung^gcsuDcl^ über die vollkommen? Kenntniß
der krainlschcn Sprache, über M o r a l i t ä t , ihre
bisherige Beschäftigung und etwaige Dicnst-
lc is iung, ihr A l t e r , ihre Gesundheit, ihre
Religion und »hren Familienstand aus^l/wei«
sen haben. — e) Daß alle Compttcnicn auch
daraus gcfaßl scpn müssen, falls sie eine oder
dlc andere Bedienstung erhalten, an ih^cin
neuen Dienstortc schon in den lelztcn T ^ e n
des Mona ls October d. I . cintteffen ,u kön-
nen , well die neuen landcöfürslllchen Bezirks»
Eommissariale zuverlässig «nit i . Nou-mbcr d<
I . ihre Amtswirksamkeit beginnen sollen. —
s) Daß insb's.'ndi.'re die Bewerber um d,e
Amtsvorstcherpostcn sich über de gesetzliche
Befähigung al5 B.zirks«Commijsär und Nich-
tcr über schwere Pol'zei-Ucbertrclungen, so wie
zum Nichleramte über E'ilnl - Iustiz^l igclcgcn-
hei len, dann über das Vermögen auszuwelsen
habcn, langst bis l 5 . October d. I . einc bare
oder pupillarmäßig gesicherte Dicn^cs 'Eal l t ion
Pr. l o o n ft. lcgcn ^u können, — ^) Daß die
Bewerber um die Z7tcuereinnchinc>c,>1ellen sich
über ihre Kclnninjsc im Rcchinlngs- und Z icucr -
fache, sl) wlc übc^ das Vermögen auszuweisen
habcn, tbenfalls bist i 5 October d. I . eine
bare oder puv'l larmaßig glsiche-te Caution v^n
Lno st. lcgen zu könnm. — 1«) Daß sich die
Bewerber um die Actuarsposscn auch über die
volle Ncfähigung w'.c dlc Amtsootstcher aus'
zuweisen haben. — i ) Daß bei den B c w l r ,
bcrn um d>e Amtsschrclder^icllen vorzüglich
auf Rechtschreibung und gute Handschrift gese-
hen we'den w i l d , worüber sich daher dies.lben
ausweisen sollen; endlich daß k,) unter d^n Be-
werbern u«n d«e ?lmtsdiencrsst»llen M l l i t a r -
Inva l iden oder aupgedienie Kapitulanten den
Vorzug erhalten werden, daß sich aber alle
auch über eine angemessene Körperstälke aus,
we>sen müssen. — V o m k. k. 'llyrischen Gu«
bernium. k^idach am 2 I . I u n « i L , 3 .

Aemtliche ^erlautb^rungm.
Z. 1W9. ( l ) Nl-. 366.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung der Baulichkeiten an der

Curatkirche zu S t u r i a , wobei die Mcistcrschaf-
le:l auf 999 si. 49 kr.
dic Materialien auf . . . 99g „ ^2 ̂
und die Frohnen auf . . . 762 „ 59 „
zusammen also auf . . . 2761 fi^30^kr.

(Z. Amts-Blatt Nr. 79. v. ^. Iul l I3'l3.)
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buchhalterisch richtig gestellt wurden, wird in
Folge kreiöämtllicher Verordnung vom 28.
Februar 1843, Nr. 1537, eine widerholte M i -
nucndo-Versteigerung am 1'l. Jul i d. I . früh
,lm l) Uyr in dieser Amtökanzlci abgchallcn
werden, wozu die Bauwstigen mit dem Bei»
satzi eingeladen werden, daß die einschlägige
Baudevise, so wie die Limitations-Bcdingnisse
hiersmtä zu Jedermanns Einsicht elliegtn. —
Bezu'köcommissariatWippach am26. Juni 18 l 3 .

O e f f e n t l i c h e P r ü f u n g der P r i v a t -
schul r r .

Bon der k k, Oberaufsicht der deutschen Schu-
len in Lalbach wn-o hicmit bekannt gemacht, daß
die öffentliche Prüfung für jene Schüler, welche
häuälichen Unterricht erhalten haben, im zwei-

ten Semester 1843 am 3 l . Ju l i n, der Art ihren
Ansang nehmen werde, daß an ditsem Tage Vor-
mittags von 9 bis l 2 Uhr, und Nachmittags
von 2 biä ss Uhr mit den Schülern aller Classen
die schriftliche, die darauffolgenden Tage abcr
in cden denselben Taqcöstundcn die mündliche
Pn'iflmg vorgenommen werden wird. ^ - Die
Anmeldung dieser Privatschüler hat am 30. Ju l i
Vormittags zwischen M und 12 Uhr bei dem
Diöcesan - Schulenoberaufseher zu geschehen,
wobei die Standeslabelle einzureichen, die Schul-
z,l,gnisse übcr schon früher bestandene Prüfun^
gen, wie üucb die^ebrfahigkcitö-Zcugni^e ihrer
Priuatlehlvr vorzuweisen, und die gewöhnlichen
Prüfungü,Honorare zn entrichten seyn werden.
— K. ^ Schulen'Oberaufsicht Laibach am 30.
Juni 15'i3.

Z. 1115. ( l ) E d i c t a l « W o r l a d u n g. Nr. 9 l 2 .

Von der Conscriptionsobrigkcit der Neligionöfondsherrschaft Sittich wird nachstehen,
den, zur Militärwidmung im Jahre l843 vorgeladenen, jcdoch ausgebliebenen, daher der Ne-
wltirungösiucht beschuldigten militärpflichtigen Individuen, als:

^ Vor« und Zuname Geburtsort ^ P fa r r I

^ ^ . . ^ W ^

1 Anton Gerden P"stava 1 S t . Veit 1823
2 Anton Kozianzhizh Luzherjoukall 6 de 0 ,823
3 Jacob Stermetz Bratenza 6 detto 1523

hiemit bedeutet, womit dieselben binnen 3 Monaten um so sicherer bei dieser Obrigkeit zu ersch^
nen und ihre Abwesenheit nicht nur zu rechtfertigen, sondern auch der Milttardienstpstjcht Ge-,
nüge zu leisten haben, a!ä im Widrigen bei fernerem Ausblelben gegen sie nach den für Reri.u-
tirungösiüchtlinge bestehenden a. h. Vorschriften verfahren werden wur^e.

Bczirksobrigkeit der Gtaatsherrschaft Sittich am 28- I u m 1 » " -

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1090. ( i ) ^ r . logg.

E ^ i c t.

Von dem vereinten Beznksgklichte Michel,
stetten zu Krainburg wird dem abivesenven und
unbekannt »ro blfin!»lichen Franz Heine und sci»
nen gleichfalls abwesenden und unbekannt roo be«
findliHcn Nechtsnachfolgern miltclö gegemvälti«
gen Edicteä elilmert: OK habe gegen dieselden
der Blasius Drinouh von Stcrscbeu, die Klage
auf Glsihung deg Eigenthums von den, lem

Grundbucbs^mte ^ " Stadt Kra.nburg d.ensiba.
ren, tem Hause Sonsc. Nf. 57 m Kra.nburg aus
der ,2 H.urcabtbc.lunst zugtmessenen Vs Pirkach-
anthcilc., bei diesem Gclichle angebracht, w a r M r
die Vclhanrluligslagscitzung auf den tt. October
d «k Borl'Ntlag inn 9 Uhr bestimmt wurde.
' Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem

Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel.
leicht aus diesen l . l . Vlblandcrn abwesend sind.
so hat man zu chrer Venhcidigulig. und auf ihre
Gefahr und Kosten dcn H,n. Augustin Quaisee
in Kraindurg zum (Zurate blsteNt, mit rrclchem
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die angebrachte Rechtösacbe nach der bestehenden
Genchlöoldnung ausgeführt und entschieden wee«
ten wild. _.

Die Gcklaqten werden dessen zu dem Gnde
rrinncn, dannl slc allenfalls zu recbllr Zeit selbst
erscheinen odcr inzwischen dem bestimmten ^ e , -
lreler ihre Rcchlibrhelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und dlescm Gerichte namhaft zu machen,
und überhäuft im recbtlichln oldnungsmähigen
Wege einzuschreiten wissen, indem sie sich 1oi>st
die anö ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgt»
selbst bei umessen haben würden.

K. K. Bc^ilkSgelicdt Michclstctten zu Krain.
burg den tg. April »842.

Z . ,09, . ( l ) Rr . ,oo3.
O d » c t.

Von d,m vereinten Bezirksgerichte Michel»
sielten zu Krainburg wird den unbekannt wo be«
suldlichtn Mine Glschcn, Ia<ob M^ l l und I » .
hann Oman und deren ebenfalls unbctannlen
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen Oticles
erinnert: OH haben gegen bltselben Lorenz Om«n
von Fcichling uno Franz Demscher von Kram«
bürg, durch ihren Vertreter Hrn. D l . Napreth,
Vie Klage auf Verjährt- und Grloschenerklärung,
dann Extabulalion der Forderungen und Rechte
aus dem intabulirten Vergleiche vom 9. Jänner
,802, aus dem inlabulirlen Tauschverlrage vom
5». M a i 1606, «nd aus dem inlabulirlen Schuld,
scheine cl<!u. 3. October ,609, pr. 35« st-, von der
in Oberfcichting liegenden und der Staatshcrr«
schaft Lack »uk Urb. Nr . " ^ 2 , a dienstbaren
Drütelhube bei diesem Gerichte überreicht, rvor,
über die Velhandlungstagsahung auf den 6. Oc-
tober d. I , Äormitta« 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel«
lcicht auö den k. k. Srbländern abwesend sind,
sa hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Ocf.ihs und Kosten dcn Hrn. Johann Okorn von
Kramburg zum Ouralor bestellt, mit welchem die
angebrachte Rcchtäsachc nach der bestehenden Ge-
lichtäori?t,ung ausgeführt und entschieden werden
rrird-

D i , Gltlagtcn wcrdcn lessen zu dem Gnde
eiinnert, dannl sie aNcnfaNö zu rechter Zeit selbst
crschtincn, oter inzwischen dem bestellten Vertre«
ler ihre Rcchtsbcdelfe an die Hand zu geben,
°der q^ch sich sclbst cmtn andern Sachwalter zu
besirllen und diesem Gelichle namhaft zu machen,
W ^^^ ) "up t im rechtlichen ordnungsmäßigen
sick^a ^"zuschreiten wissen mögen, indem sie
> " ^ , ^'° ""ä ihrer Bcradsäumung entstehen-

i^lgen s , l ^ bcizumcsscn haben würden.
^, « c ^ "Gericht Mchclstetten zu Krainburg

Z. ic»q2. ( ') N l . ^ g g .
^ " i c t.

Von dem verelnten Bczilksgerichte Micb<l.
sittltn zu Klamdurg wud ocn abwesenden und

unbekannt wo besinnlichen Cheleuten Franz und
Maria Anna Heine und deren glcichfallü unbe.
kannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Gentes erinnert: S3 habe ge.
gen diefelhen d,r Blasius Drimouz von Sterschou
tie Klage auf Verjählt- und Olioschlneiklarung
der Forderungen und Rechte auö dem Ueber,
gabsvertrage l!<lu. 24. Ju l i ,796, be/uglich de2
beiungcnen llcdelgabö^uanlumö pr. ,5oaft. und
>er Ncbenvelbinilichkellen, und auS der Protest«,
lion lldo. 22. Ju l i »601, bezüglich Widtlsuluchcs
gcg«n die Uebergahe dcö HauseS 6onsc. Nr . 5?
in Kraindurg, dann auf ^'tabulation dies»r b«i>
ben Urkunden, van dein, dem Hause Oensc. Nr .
5-, in Krainburg aus der ,2. Hauptabtheilimg
zugem»sse,,cn ^ Pirlachanlheile, bei diesem Ge«
»ichte angebracht, wonlbei die Verhandlungstag,
sayulig auf dcn 6. O«tobe» d. I . , Vormittag
um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der AufenlhaltSoit der Geklagten diesem
Gerichte unb«kannl ist, und weil dieselben viel-
leicht auü den t. t. l3lbländern abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
(Vefahr und Kosten den Hr. Augustin Quaiser in
Krainburg zum Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden G.
O. ausgeführt und entschieden wctben wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vel»
treter «hre RechtSbchelfe an die Hand zu geben
ooer auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege emiuschreiten wissen, indem sie sich sonst
die auS ihrer Verobsäumung entstehenden Falzen
selbst bcizumessen haben würden.

V , r . Bezirksgericht Michelstctten zu Kc«in-
bürg am ,3 . Juni ,643.

Z. ,oL3. (») Nr . ,082.
E d i c t .

Von d«m vereinten Bezirksgerichte Michelstet«
ten zu Krainburg wird der unbekannt wo besindli»
chen Maria Krrtsch, geb. Oven, dann UgneS Oven
und deren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittels gegenwärtigen Eoictes erinnert: Es habe
gegen diesclbe der Bartholomäus Kertscb van P lä -
daßl die Klage auf Verjährt« und Srloschenerkla»
rung der Forderung auK dem HeiralhScontracte
llliu. 6. Februar »797, für die lZrstere rücksichtlich
deö Vertrages pr. 65? ss,, und für die iietzccre, rück-
sichtlich des HeiralhöguteS pr. 255 st., sammt Na»
turalien, dann aufGNabulacion dieses Heirathscon»
tracteü von seiner, der Stadlpfarrhofgült Krainburg
5»!) Ulb. Nr . 2y lieostliarcn Haldhube in Prädaßl
Haus'Nr. 2o, bci diesem Gerichte angebracht, war-
üder die Pclhantlungslagsahung auf den 6. Octa«
bcr d. I . Vormittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge<
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Grdländern abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und



502

Kosten den Herrn Augustin Quaiscr in Kroinbusg
zum Ourator bcst.Ilt, mit wclchcin die angebracht.'
Rechtssache nach der bethenden Gerichtsordnung
ausgeführt und ctitschiedcn werden wird.

Dic Geklagten wcrden dessen zu dem Sttke er»
innert, damit sie allcnfallö zu rccdler Zcit sclbst cr«
scheinen, oder inzwischen dein bestimmten Vertreter
ihre RechtSbchelfc an oic Hand zugeben, ocer auch
sich srlbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, uno überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wcgc cilizuschsc».
,cn wissen, indem fic sonst die äussrer Verabsäu.
mung entstehenden Folgen sich sclbst beizumessci, ha«
bcn würden.

Bezirksgericht Krainburg dcn ,8. Jun i lL^5.

Z . »0U9. (^) N r T ' . ' o ^
Vom vcr.Bezirksgerichte Michclstettc^znKraln.

burg wird den abwesenden und unbekannt wo bcftndli«
chen Anton I^goditz und dem Handelsmanne Ba«
cher und (5,ampagnie. so wie deren gleichfalls unke-
tannlen Rechtsnachfolgern mittels gegenwärtige:«
Odictcö erinnert: E i habe gegen dieselben der Alcr
Skerjanj von Nanndorf die Klage auf Verjährt«
und Erlcschclierklärung, dann zu ihren Gunsten
auf der, dem Gute Höftem »uli Nrd. Nr. Ü6 dienst,
baren Kaische in Randorf bei Tupalusch Haus Nr .
I 7 , sammt Gürlenterraine, und auf dem ebendahin
«ud Urb Nr . 22a dienstbaren Ueberlanc>sacke?an'
theil u I'c!8cll(,'l-nl2lic!l intabulirt haftenden Förde«
»ungcn,und zwar lücksichtlich des Anton Iag<?dih
der Forderung aus dem gerichtlichen Vergleiche llcio.
«^ Apri l l L "4 pr. 2ä st., und rücksichtllch deä Han«
delshauseü Backe? und (Compagnie der Foldcrung
au i eeln Schuldbriefe lil!«. , . Up«l »U«i ps. 16I st,,
bt« diesem Gerichte angebracht, worüber ric Vcr .
handlungstagsatzung auf den »5. October d . I . Bar .
mittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

D a der Aufenthaltsort der Geklagten tiefem
Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
aus den t. t . Erbländern abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Johann Okorn von Krain»
burg zum Kurator bestellt, mit welchem eie ange.
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts«
ordnung ausgeführt und entschiede,» werden wird.

Die Gttlagten werden dessen zu dem Gnde er»
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er»
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rcchlsbehelfe an die Hand geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die«
sem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen, indem sic sich sonst die aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Folge» selbst beizumessen haben
wurden.

K. K. Bezirksgericht Michelstcllen zu Krainburg
den 20. Jun i IÜ45.

Z . »0L6.I (») N r . " 6 5 M .
E d i c t .

Von dem vereinten Bczirl'saerichte zu M i n , ,
kfntorf wird bekannt gemacht: Eö sey in der Ixe«

culiün5sachc dc', Herrn Andreas Sroven aus Ste in ,
wider Franz Sch.n'er von cdcndört, wegen aus dem
Urtheile <ldt). v. October 16^3, Nr. M 6 , schuld,^
gen 6" st. <-. 5. c-.. die Fcilbiclunq des, dem lZ^c«
cnlen Fs^nj Slbaser g^dörigen, in der Spitalgasse
der l. f. S l a t l Slei i l 5>»l̂  Lonsc I l r . 55) liebenden,
dieser Sta?t 5ul> Urb. Nr. 5c), Rrcl . Nr . 26dlcnst.
da>-cn . gerichtlich auf ,77 ss.' 5o kr. geschählcn Hau»
scs samnu 2l,>. ,>nd Zugchör bewilliget, und c3
seyen hiezu tie Tags^llngen aus de» 3. August,
den ^. Llpttmbcr und cen 5. October d. I , < jedcö-
mal Vormiltagö ron 9 dis l ! Uhr, im Orte der
Ncal' läl zu C l c i n , mit deni 35cis.>l̂ e angeordnet
worden, daß das bezeichnete H^us »n,r bci der drit»
ten Fcilbicmng inilcr dcm Schätzungswetthe hint»
angegeben werten l a i n .

Das Schä^unqeprotocoll, die Licitationöbe«
dinanisse und ccr Glliüdduchse^tsact lötinen vor«
lausig in dieser Gcrichlslanzlei eingesehen werden.'

Münlendorf den 3n. M a i i8^5.

Z. io85. (») Nr . i o / . ^ i 5o .
E d i c t .

Von dem vflciulen Dezi»tsgerichte Münken«
dorf wird bllannl sseniacht-. (Kg sey in dc» Gxccu-
tionsjachc des F'anz Wisial von Lustlhal, wider
Gcorg Stelle ven?)N»l^, wegen aus cem <v. a Ber»
gleich? <!<lu. ». Slplcinder »i^» , Nr . 80 , schuldi«
gen ,0 st. »L kr.. dir Feilbietung der, dem Lcl)lcrn
gehörigen, zu Mla la »nl̂  Oonsc. Nr . 34>, Rcctf.
Nr. ^ j ^ dienstbaren, auf i<o st. 20 kr. geschätzten
Driltclhube biwil l ißel, und es seyen zn de»cn Vor«
nähme die Tags.->tzu„ücn auf den 7. August, den 7.
September und den <) iD^oi>,? d. I . , iedcö,^al Vor»
nnttagö von 9 vis <« Nhl nn Qlte der Realität M
Mlaka mil dem Beisätze angeordnet worden, daß
rie bezeichnete Nealiläc nur bci tcr dritten Fcildie'
tung unter dcm Schätzungslrcllhe hinlangcgebcn
wcrocn kann.

Das Schähungsplotocoll, der Grundbuch^cx-
tract und d,c Licitationsdedingnisse können vorläu»
fig in dieser Gerlchlttänzlcl eingesehen werden.

Münketidolf den »6. Mai ,Ü43.

3- »^7- (') Nr. 5i4o.
I » i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun»
gen Laibachs wird hicmit beka>,»»t gemacht: Daß
man den Georg Peiha», vulgo Iurzhek von Pod«
grad Nr. 6 , wegen »»achgeiviefenem Hange zur
Trunkenheit und Verschwendung, auf unbestimm«
te Zeit unter Ouralel zu setzen, und zu seinem
Kurator den Andreas Pezha» von Podgrad auf«
zustellen befunden habe.

gz wird demnach Jedermann gewarnet, sich
mit dem gedachten Georg Pezhar in ein Rechts-
geschäft t'mzulasscn, indem solches alK null und
nichtig erllärt werden müßie.

Vaibach den ». Ju l i zL^.?.


